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das iſt : Wie chwindigkeiten zur grö

itfernung zum Raume ,

K. örper durchlaufen muß .

ßern Geſchwindie

den der ſcht ꝛellere—

Anmerkung .

tiemand wird ' s befremden , daß die Proportion (F. 124 )

5h : in die Gleichung es = üab T ßber⸗

wandelt wurde . Iſt doch aus den Anfangsgründen der Arith⸗

thit bekannt⸗ daß in jeder Proportion das Produkt der bey⸗

den äußern Glieder dem Produkt der beyden mittlern gleich ſeye .
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Aufgabe 406

1. 128 .

Ein Haas hat 780 Sprünge vor einem Hund voraus .

* Der ihn Wlg ende Hund thut 4 Spruͤnge , bis der Haas
ö

3 thut ; und 7 Haaſen⸗Spruͤnge betragen 5 Hunds⸗Spruͤnge .
Wie viel Spruͤnge kann der Haas noch thun , bis ihn der Hund

einholt ?

e 60 ließe dieſe Aufgabe , wie

ieſe Vergleichung geſchieht folgendermaßel

prünge ſo viel Raum zurück , als

15 dieſer Bedeutung gleichen 5 Hunds⸗

„ oder 1 Hundsſprung = 7, Haaſen⸗

t der 5 4 Sprünge in der Zeit , da der

Hund legt alſo einen Raum von “ 4NX 75

enf Feäingen in der Zeit zurück , in welcher der Haaſe einen

um von 3 ſeiner Sprünge zurück legt . Alſo verhalten ſich
2 2 al 8 4 *
die Geſchwindigkeiten des Hundes und des Haaſens —: 8 .*
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0
der Haaſe iſt alſo der langſamere unter beyden (F. 124 ) . Nun

ſetze man in daſiger Gleichung , wo X gefunden wird , b = 33

4AX& 7
= ε ᷓi80gl föo iS E8 und x

2



80 780 K 8

3 · — —7 — 4
4 19

3 —
5

Run iſt 780 390 * 2 ν ( 130 & 3 * 2 13 νο

780 338 13 & 0 & 3K
— 0 5

2 13 * 65 . Filglichh . .
f

13 13

60 K 3 * 5 900 . Und ſo viel Sprünge kann der Haaſe

noch thun

Anmerkung .

F. 129 .

780 3

den Zahlen nur durch Zeichen angedeutet , nicht wirklich ver⸗

richtet ; weil man auf dieſe Art leicht allgeme ine Regeln für

die ſtatt der vorigen geſetzt werden , entdeckt .

In der Formel Xx wurde die Rechnung mit

andere
0 N * 1*9 ＋ es
Die e Regeln wären ſolgend

wie viel ein Hundsſp prung in Haaſenſprün⸗

gen ausgedrückt beträgt , hier S 7 .

2 ) Dieß multiplicirt man mit der Zahl , welche beſtimmt , wie

viel Sprünge der Hund ( hier 4 in der Zeit thut , in

N 16 aonene c 2 Eae
welcher der Haaſe eine gegebene Menge Sprünge ( hier

man die gegebene Menge der

ben der Zeit mit dem Hundsſp

geſchehen ( hier Y .

2 ) Endlich ſpreche man :

benen Menge

ge , die der Haaſe vol

Und dieſe vierte Zahl i

5 alſo in Worten ſo einläuftig 0

die Zeichen in einem einzigen Blick dar . Will man ſtatt der

33 Zahlen , die Aufgabe in Buchſtaben ausdrücken , ſo

ſetze man 780 a ; 4 ◻ν b ; 3 0 ( wo aber dieß b und

nicht das bedeuten , was ſie im . 124 bedeuten ) 7 d
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ſo iſt X& 5 — . Man multiplicire den Diviſor und

f˖
N21 3 6 18 56 117 KA 1147 —— 40 17 fdie Dividende mit k, ſo erhält man Auch in

56 —

Zahlen Beyſpielen iſt ' s a zul mwenigſtens , vortheilhaft ,

die Rechnung mit den Zahlen nicht gleich auszuführen , ſondern

nur anzudenten ; weil man ſo leichter ſieht, welche Zahlen ſich
durch Diviſion ꝛc. aufheben . So zerfällte man in dieſer Auf —

gabe 780 in 390 2, w leicht bewerkſtelligt wird , wenn

man 780 mit 2 dividirt . Alsde
iſt

lei˖
ekeren⸗ daß

90 S⁰130 X& 3 ꝛc. Man fand alſo hier den Werth , von Xx

900 , leichter , als wenn man mit d hlen ſetabſt gewöhn⸗

lich gerechnet hätte

Zuſatz 1

Der Hund muß durchlaufen a T x. Er durchlauft alſo

84 — abd acefÆ acf abdau ch bieft ——— — — 2＋ dd — ef
83

Bd — of *

Zu ſatz 2 .4

1
8 32 abd 0 PRP *Veil 7

den Lauf des Hundes in Haaſenſprüngend — C
7 18 — 8vorſtellt , und die Haaſenſprüne Hundsſprüngen

1
verhalten wie d zu k, ſo iſt d : das

— 2 —S D — f — Sprünge zu thun .

n der vorhergehenden Auff kommen 6 Zahlen vor ,

davon eine jede unbeka

90 Gahen ontſtAufgaben entſt
egen

it ſeyn können ,
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) b 3 Deef,
dx

xbd
30 C — — —

( a f

4 cK ( a＋ ek.
bX

f
xbd

( ν νο

Aufgabe 47 .

183 .

Zwey Boten gehen gegen einander . Man ſinde

aus der gegebenen Weite der Oerter , beyder Tagreiſen und

der Zeit , um welche einer ruͤher abgeht als der andere , die

Zeit , wann ſie einander begegnen .

Auflöſung .

Es ſeye die Zeit , um welche der erſte früher abgeht als der

26 W3 ⸗ 8

Die Tagreiſe des Iſten „ „ b

8 mdften um ngrößer oder

kleiner , folglich entweder ⸗⸗ = ρ b n oder n

Die Weite der Oerter d

Die Zeit , da andere abgeht , bis ſie

ſich begegner „ X

Daher iſt die —5 des ſten⸗ 24 ε

Welche mit b multiplicirt deſſen Weg gibt = ab ＋ bx

Und der Weg des 2ten , wenn ſeine Tag⸗

reiſe umngrößer iſt , beträgt 1

Folglich ab ＋ 2bx nXx d
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